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RECLABOX

Wie kann sich ein Unternehmen vor ReclaBox schützen?

Wie kann es sein, dass jeder hier vorsätzlich Dinge über Unternehmen veröffentlichen kann, die 
schlichtweg völliger Blödsinn sind bzw. dieses Portal als Racheakt missbrauchen kann?

Diese Beiträge werden dann als Information über die Unternehmen bei Google von anderen Usern unter 
Umständen als Tatsache angesehen, weil in Überschriften bei Google nur "Firmenname" und "Service 
beschissen" aufgelistet ist.

Ein User, der nicht weiterliest oder hierzu keine Zeit hat, bildet sich hieraus seine Meinung und meidet 
den Kontakt zu dieser Firma, obgleich die Firma durchaus im Recht sein kann.

Wie kann sich ein Unternehmen wehren? Indem der Racheaktlern Gutscheine verteilt oder Geld bezahlt, 
damit er den Beitrag revidiert? Ihr seid mir ein schöner Verein und die Rechtslage hierzu ist auch nicht 
besser. Wer ersetzt uns den Schaden, der durch solche "Kunden" entsteht, die wohl zu viel Zeit haben, 
dass sie Mist im Netz verbreiten?

Meine Forderung:
Ich möchte die Gelegenheit haben, den Beitrag nach Gegendarstellung - sofern diese die 
erhobenen Vorwürfe entkräftet - löschen zu lassen!

Richtet sich diese Beschwerde gegen Ihre Firma/Marke/Institution? Jetzt antworten!

[ Diese Beschwerde ist unter der Adresse: http://ch.reclabox.com/beschwerde/15615 abrufbar. ]
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